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Matthias Schulz: Derzeit 
bieten die Banken Kredite 

zu relativ niedrigen Zinsen an. Ist 
es gerade jetzt, bei diesem Zins-
niveau, sinnvoll eine Immobilie 
zu kaufen?
Alster-Magazin: Sicherlich ist 
es für den potentiellen Woh-
nungs- oder Hauseigentümer 
gerade jetzt sinnvoll, sich die ge-
wünschte Immobilie zu kaufen, 
da die Zinsen aktuell sehr niedrig 
sind. Hinzukommend muss man 
die relativ hohen Mietpreise an der 
Alster, die der Mieter monatlich 
zu tragen hat, gegenüberstellen. 
Bei den Zinsen heute betragen die 
Kosten für die Miete fast der Kos-
ten der monatlichen Belastungen 
durch eine Finanzierung. Auch 
wenn es sich nicht genau um eine 
Eins-zu-eins-Umrechung handelt, 
ist der Immobilienkauf heute ein-
deutig attraktiver. Die Quadratme-
terpreise sind in einer derartigen 
Luxuslage immer höher, so dass 
jeder, der keine monatliche Mehr-
belastung in Kauf nehmen möchte, 
Abstriche bei der Größe machen 
muss. Ich würde meinen Kunden 
derzeit zum Kauf raten, auch 
wenn sich das Zinsniveau nicht 
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kurzfristig relevant verändern 
wird. Dennoch bietet es sich bei 
diesen Preisen an, die Wertanlage 
in Form der Immobilie zu wählen. 
Das Angebot am Alstermarkt ist 
nach wie vor sehr gut, es gibt ein 
vernünftiges Angebot und das 
auch zu vernünftigen Preisen und 
geringen Zinsen. Es ist also eine 
gute Zeit für eine Investition.  
MS: Die Eigenheimzulage soll 
zukünftig wegfallen. Hat diese 
Einsparung des Staates Auswir-
kungen auf den Immobilienmarkt 
rund um die Alster?
AM: Den allgemeinen Markt trifft 
diese Einsparung mit Sicherheit. 
Hier im Alsterbereich haben wir 
mit der Eigenheimzulage wenig 
bis gar nicht zu tun. Dies liegt 
vorrangig an der Luxuslage und 
den Quadratmeterpreisen, die 
wir rund um die Alster anbieten. 
Bei diesen Kosten kommen die 
Kunden selten in den Genuss der 
Eigenheimzulage, denn die Inte-
ressenten verfügen meistens über 
ein Einkommen, das eine staatli-
che Förderung ausschließt.
AM: Welche Finanzierung ist in 
diesen Tagen ratsam? Auf welche 
sollte man bestenfalls beim Kauf 

oder bei der Anmietung zurück-
greifen?
MS: Die Finanzierung des Eigen-
heims sollte man nach seinen per-
sönlichen Möglichkeiten gestalten. 
Es ist allerdings zu bedenken, 
dass für die Finanzierung einer 
derartigen Wertanlage zunächst 
ein gewisses 
Eigenkapital auf-
gebracht werden 
muss. Die Alster-
lage mit ohnehin 
höheren Preisen 
erfordert schon 
vor der Finan-
zierung durch 
beispielsweise eine Bank hohe 
Aufwändungen. Das nötige Ei-
genkapital beläuft sich auf etwa 
20 bis 30 Prozent, um dann eine 
bevorzugte Finanzierung individu-
ell planen zu können. Hier spielen 
die verschiedensten Faktoren wie 
die Einkommensverhältnisse, 
Laufzeit, Höhe des Eigenkapital-
anteils usw. eine Rolle. 
AM: Wie sieht es mit den Gesell-
schaftsschichten um die Alster 
aus? Welche Strukturen sind dort 
zu beobachten?
MS: Die Alstergegend ist so urban, 
dass man dort alles finden kann. 
Angefangen bei Einpersonenhaus-
halten wie dem typischen Single-
haushalt bis hin zu großen Famili-
en mit Kindern. Allerdings ist diese 
Lage nicht für jeden die optimale 
Lösung, denn die Möglichkeiten 
an der Alster sind begrenzt. Wer 
den Wunsch äußert, eine Erdge-
schosswohnung mit Garten in 
bester Alsterlage anzumieten, 
hat nicht immer Glück. Trotz der 
großen Nachfrage ist das Angebot 
verhältnismäßig gering. Da wir 
hier aber sehr vielseitige soziale 
Strukturen haben, ist gerade diese 
Lage als exklusives Wohnerlebnis 
für jeden interessant. Von Jung bis 
Alt, Familien und Alleinstehende, 
hier findet sich ein buntes Potpour-
ri an Gesellschaftsschichten. 
AM: Wie sieht das Angebot an 
der Alster aus? Gibt es noch Bau-
grundstücke, bereits fertige Häuser 
oder auch kleinere Wohnungen?

MS: An der Alster ist fast alles 
möglich. Welches Objekt man 
sich jedoch anmieten oder kaufen 
möchte, ist eine Frage des Budgets 
und des persönlichen Geschmacks. 
Wohnen in begehrten Gegenden 
wie Uhlenhorst, Harvestehude 
oder Eppendorf stellt immer einen 

gewissen Luxus 
dar, dement-
sprechend sind 
natürlich auch 
die Preise höher 
angesetzt. Wer es 
sich nicht leisten 
kann, ist nicht 
gezwungen hier 

zu wohnen. Das bedeutet anderer-
seits, wer es sich leisten kann, ist 
auch bereit, diese Preise zu zahlen. 
Baugrundstücke gibt es an der Als-
ter nicht, die Flächen sind komplett 
bebaut. Natürlich entstehen immer 
Baulücken, aber dort werden meist 
Mehrfamilienhäuser errichtet. 
Freie Grundstücke sind an der 
Alster gar nicht zu finden.
AM: Würden Sie in Anbetracht 
dieser Aspekte aktuell eher zum 
Kauf oder zum Mieten raten?
MS: Es ist immer eine persönli-
che Sache, wie man sein Leben 
gestalten will. Es ist natürlich 
sinnvoll, frühzeitig mit einer 
kleinen Immobilie anzufangen. 
Die Lebensabschnitte ändern 
sich, so dass man sich noch 
immer verändern oder vergrö-
ßern kann. Eine Immobilie ist 
mobil, was bedeutet, dass man 
heute erworbene Immobilien 
nicht ein Leben lang bewohnen 
muss. Wir merken, dass die 
Leute im Schnitt alle vier, fünf 
Jahre wieder verkaufen und 
sich verändern. Sei es aus be-
ruflichen Gründen oder dass sie 
sich vergrößern, sich Nachwuchs 
ankündigt oder Singles mit dem 
Partner zusammenziehen. Das 
reinvestierte Geld fließt wieder 
in ein neues Objekt. Der Trend 
geht ganz klar zum Kauf, denn  
die Immobilie in bester Lage, die 
meist sogar eine Wertsteigerung 
erfährt, ist immer noch eine gute 
Anlage.

Bei den Zinsen heute 
betragen die Kosten für die 
Miete fast der Kosten der 
monatlichen Belastungen 
durch eine Finanzierung.

Matthias Schulz, Immobilienexperte im Gespräch 
mit dem Alstertal-Magazin.


